
Ausdeii wisscnsrhail lichen Arbeitsgebieten
^rCieologisch-raliuHilolo^ischcn Abteilung

Wahrend dir bisher in dicier Reihe erschienenen Hefte rar allem tttij die Muh rialien der hiesigen Sammlung

aufmerksam machen sollten und verschiedene Them'-n zur /'aläon/nhr/ie von Österreich behandelten, hat die

Mehrzahl der hier folgenden Aufsätze und Bilder ein anderes Ziel. Diese sollen ihn Freunden dieser Sammlung

unter den zahlreichen Besuchern aus dem In- und Auslande einen Einblick geben in die wissenschaftlichen

Themen (Primaten, Schildkröten, Krebse, Riffbildende Organism"»), die derzeit an der Abteilung bearbeitet

werden -und auch dir Neuerwerbung interessanter Funde durch Ausgrabungen veranschaulichen.

Univ.-Prof. Dr. Helmuth Zapfe
Leiter der Geologisch-Paläontologischen Ableitung

PrimaUMik'iiiule im Junslerliär des Wiener Beckens und
anderer Fundorte in Österreich

Kunde fossiler Primaten (Affen) gehören auf
der ganzen Welt zu den bemerkenswerten
.Seltenheiten. Sie besitzen große stammesge-
schicht liehe Bedeutung, und jeder neue Pri-
mi ten fund wird von den Fachleuten der ganzen
Writ mit Aufmerksamkeit zur Kenntnis ge-
rn im men. Die folgende kurze Übersicht mag
daher für viele naturwissenschaftlich inter-
essierte Leser von Interesse sein.

l)ie auffällige Seltenheit fossiler Affen, ins-
besondere höherer Affen (Catarrhinen), und
unter diesen wieder der Menschenaffen (Anthro-
l>i>m<>rplie), ist nicht ganz leicht zu erklären.
Nur teilweise mag sie in der absoluten zahlen-
mäßigen Seltenheit mancher Affen in der geolo-
gischen Vorzeit begründet sein. Es gibt nämlich
— wenn auch nur ganz wenige — Fundstellen,
die uns deutlich erkennen lassen, daß auch die
\ nr/.eit liehen Primaten ebenso zahlreich und in
Trumps und Herden gelebt haben, wie manche
ihrer Verwandten in der Gegenwart (siehe
u n t e n ) .

l).i (Jrund für die Seltenheit von Funden
fu^iler Primaten scheint vielmehr eine Erschei-
nung des FossilisationsVorganges zu sein. Es
I)-steht aller Grund zur Annahme, daß die
fnssilen höheren Primaten bereits ähnlieh den
lebenden Affen vorwiegend Waldbewohner
waren, wenngleich nach allen bisher vor-
liegenden Resten des ( üirdmaßenskclet t es
die fossilen Menschenaffen noch nicht in
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der extremen Weise an das Schwingklettern in
den Bäumen angepaßt waren, wie jene der
Gegenwart. Es ist daher anzunehmen, daß auch
die Mehrzahl dieser Tiere im Walde zugrunde
ging. Hier aber erfolgt, besonders unter wär-
meren Klimabedingungen, eine rasche Zerstö-
rung <\w Skelette, wobei nicht nur biologische
Zerstörungsfaktoren (Aasfresser), sondern vor
allem auch die Auflösung der Knochen (unter
anderem Humussäuren) eine Rolle spielen. Dazu
kommt noch die Tatsache, daß die Knochen der
Primaten oft weniger widerstandsfähig sind als
jene anderer Tiere, z .B. der Huftiere. Es müssen
also bei vorzeitlichen Affen, mehr noch als bei
anderen Säugetieren, eine Reihe ganz besonders
günstiger und glücklicher Umstände zusammen-
treffen, wenn ihre Reste fossil erhalten bleiben
sollen. — Gemessen an der großen Seltenheit
dieser Funde haben das Wiener Becken, das
sich auch auf tschechoslowakisches Staats-
gebiet erstreckt, und verschiedene Fundorte in
Österreich eine verhältnismäßig sehr- große Zahl
fossiler Primatenrcste geliefert (Abb. .">).

Fast alle dieser- Kunde p-hüren dem Mio/.än,
d . i. d e m alt :-ren .1 UIIL'I e r t iär a n .

D.-r a m l ä n g s t e n b e k a n n t e K u n d n r t ist d e r

S i i m l I M T L ' b e i N C U d i) i- f ( Xi >\ a Ves ) a n

d e r M a r c h in d e r S l o w a k e i . H i e r s i n d S t r a n d -

s a n d e des m it I elniM >/.ä n e u .Meeres ( T o r t o n ) d e s

W i e n e r B e c k e n s a l s K iist e i i h i l d u n g a m A b h a n g

d e r K l e i n e n K a r p a t e n in e i n e r g r o ß e n K l ä c h e

©Naturhistorisches Museum Wien, download unter www.biologiezentrum.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Veröffentlichungen aus dem (des) Naturhistorischen
Museum(s)

Jahr/Year: 1958

Band/Volume: NF_001

Autor(en)/Author(s): Zapfe Helmuth [Helmut]

Artikel/Article: Editorial. 1

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=7398
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=32162
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=125145

